
Vorblatt

Anlass und Zweck der Regelung:

Der Verein „Österreichisches Trainingszentrum für Neuro-Linguistisches Programmieren“ führt die Lehrgänge „Coaching und Personalentwicklung“, „Coaching und Mediation“ sowie die Master Lehrgänge „Coaching und Personalentwicklung“ und „Coaching und Mediation“ durch und beantragt hiefür jeweils das Recht zur Führung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“. Weiters beantragt das Österreichische Trainingszentrum für Neuro-Linguistisches Programmieren die Festlegung der Bezeichnungen „Akademische Expertin für Coaching und Personalentwicklung“, „Akademischer Experte für Coaching und Personalentwicklung“, „Akademische Expertin für Coaching und Mediation“ und „Akademischer Experte für Coaching und Mediation“ sowie die Berechtigung zur Verleihung des akademischen Grades „Master of Science“, abgekürzt „MSc“.

Inhalt:

Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ sowie Festlegung der Bezeichnungen „Akademische Expertin für Coaching und Personalentwicklung“, „Akademischer Experte für Coaching und Personalentwicklung“, „Akademische Expertin für Coaching und Mediation“ und „Akademischer Experte für Coaching und Mediation“ sowie des akademischen Grades „Master of Science“, abgekürzt „MSc“.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Finanzierung der Lehrgänge erfolgt durch Teilnahmegebühren. Dem Bund und den anderen Gebietskörperschaften erwachsen keine zusätzlichen Kosten.

Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich:

Verbesserung der beruflichen Qualifikation der Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer sowie Verbesserung der Konkurrenzfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Österreich.

Verhältnis zu Rechtsvorschriften der EU:

Die vorgesehenen Regelungen fallen nicht in den Anwendungsbereich des Rechtes der Europäischen Union.

Erläuterungen

Auf Grund des § 124 Abs. 6 Universitätsgesetz 2002 sind auf Anträge gemäß den §§ 27 und 28 UniStG, die vor dem 1. Jänner 2004 anhängig gemacht wurden, die §§ 27 und 28 UniStG in der zuletzt geltenden Fassung anzuwenden.

Gemäß § 27 Abs. 1 UniStG, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 121/2002, ist die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur berechtigt, außeruniversitären Bildungseinrichtungen mit Sitz in Österreich, die Lehrgänge durchführen, durch Verordnung auf bestimmte Zeit die Berechtigung zu verleihen, den von der Verordnung erfassten Lehrgang als „Lehrgang universitären Charakters“ zu bezeichnen, wenn die in § 27 Abs. 2 UniStG genannten Voraussetzungen vorliegen.

Die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur ist gemäß § 28 Abs. 1 UniStG berechtigt, im jeweiligen Fach international gebräuchliche Mastergrade festzulegen, die den Absolventinnen und Absolventen jener Lehrgänge universitären Charakters zu verleihen sind, deren Zugangsbedingungen, Umfang und Anforderungen mit Zugangsbedingungen, Umfang und Anforderungen entsprechender ausländischer Masterstudien vergleichbar sind.

Die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur ist gemäß § 28 Abs. 2 UniStG berechtigt, durch Verordnung die Bezeichnung „Akademische ...“ bzw. „Akademischer ...“ mit einem die Inhalte des jeweiligen Lehrganges charakterisierenden Zusatz festzulegen, die den Absolventinnen und Absolventen jener Lehrgänge zu verleihen ist, die Lehrveranstaltungen im Ausmaß von mindestens 30 Semesterstunden umfassen.

Lehrgang „Coaching und Personalentwicklung“:

Das Trainingszentrum für Neuro-Linguistisches Programmieren führt den Lehrgang „Coaching und Personalentwicklung“ durch. Der Lehrgang dauert fünf Semester, umfasst 46 Semesterstunden und ist berufsbegleitend konzipiert.

Folgende Lehrinhalte werden unter anderen angeboten:

- Zielarbeitsmethodik für Coaching und Mediation

- Das 12 Punkte Zielcoaching Programm

- Interview und Fragetechniken für unterschiedliche Situationen

- Linguistische Techniken

- Ankertechniken für Zustandsmanagement

- Erkennen und Nützen von assoziierten und dissoziierten Klientenzuständen

- Umgang und Intervention mit Angstzuständen

- Psychosoziale Gleichgewichtsinterventionen in der Mediation

- Gruppensupervision

- Reframing/Umdeutungsansätze

- Rollenklärungen als Intervenient-Beziehungsklärung

- Interne und externe Recruitingansätze

- Charaktertypologien mit Metaprogrammen

- Modellieren als Leitmodell für Personalentwicklung

- Fortgeschrittene Zielcoachingtechniken

- Überblick über EDV-gestützte Assessmentmodelle

- Unterstützung bei Änderung von Einstellungen und Überzeugungen

- Intervisionsarbeit

- Spezielle Präsentationstechnik

- Sozialphilosophie und Gender Themen

Teilnahmevoraussetzung:

- Matura-, Studienberechtigungs- oder Berufsreifeprüfung oder

- Leitende Ausbildung für Gesundheits- und Krankenpflege oder

- Meisterprüfung und 3 Jahre Praxis bzw. gleichwertige Wirtschaftsqualifikation oder

- Ausnahmegenehmigung für das Psychotherapeutische Propädeutikum gemäß § 10 Abs. 1 Z 5 Psychotherapiegesetz

Am Ende des Lehrganges ist eine kommissionelle Abschlussprüfung abzulegen und eine Projektarbeit zu präsentieren. Es sind auch Recruitinginterviews und ein Live Testing für Coaching abzulegen.

Nach positiver Absolvierung sämtlicher Prüfungen soll den Absolventinnen die Bezeichnung „Akademische Expertin für Coaching und Personalentwicklung“ und den Absolventen die Bezeichnung „Akademischer Experte für Coaching und Personalentwicklung“ verliehen werden.

„Master-Lehrgang Coaching und Personalentwicklung“:

Das Trainingszentrum für Neuro-Linguistisches Programmieren führt den „Master-Lehrgang Coaching und Personalentwicklung“ durch. Der Lehrgang dauert fünf Semester, umfasst 46 Semesterstunden und ist berufsbegleitend konzipiert.

Folgende Lehrinhalte werden unter anderen angeboten:

- Zielarbeitsmethodik für Coaching und Mediation

- Das 12 Punkte Zielcoaching Programm

- Interview und Fragetechniken für unterschiedliche Situationen

- Linguistische Techniken

- Ankertechniken für Zustandsmanagement

- Erkennen und Nützen von assoziierten und dissoziierten Klientenzuständen

- Umgang und Intervention mit Angstzuständen

- Mediationsrahmen, Regeln, Techniken, Vereinbarungen

- Psychosoziale Gleichgewichtsinterventionen in der Mediation

- Arbeitsrecht

- Gruppensupervision

- Prozessverläufe in Coaching und Assessment

- Gruppensupervision

- Reframing/Umdeutungsansätze

- Rollenklärungen als Intervenient-Beziehungsklärung

- Personalentwicklungskonzepte in unterschiedlichen Organisationsstrukturen

- Interne und externe Recruitingansätze

- Charaktertypologien mit Metaprogrammen

- Modellieren als Leitmodell für Personalentwicklung

- Fortgeschrittene Zielcoachingtechniken

- Überblick über EDV gestützte Assessmentmodelle

- Krisenintervention in der Personalentwicklung

- Unterstützung bei Änderung von Einstellungen und Überzeugungen

- Intervisionsarbeit

- Spezielle Präsentationstechnik

- Sozialphilosophie

Teilnahmevoraussetzung:

Zur Teilnahme an diesem Lehrgang können Personen zugelassen werden, die den Abschluss zumindest eines Bakkalaureatsstudiums oder eines gleichwertigen Studiums vorweisen können. Für den Abschluss des Lehrganges ist das Verfassen einer Master-Thesis erforderlich. Am Ende des Lehrganges ist eine kommissionelle Abschlussprüfung abzulegen. Es müssen weiters zwei Coachings und zwei (Co)-Leitungen eines Assessmentcenters positiv abgelegt werden.

Nach positiver Absolvierung sämtlicher Prüfungen soll den Absolventinnen und Absolventen der akademische Grad „Master of Science (Coaching and Human Ressources)“, abgekürzt „MSc“, verliehen werden.

Betreffend der Vergleichbarkeit der Zugangsbedingungen, des Umfanges und der Anforderungen des Lehrganges mit entsprechenden ausländischen Masterstudien wird unter anderen auf folgende Studiengänge verwiesen: „MSc in Counselling Program“ an der California State University in Fullerton, „MSc in Human Ressources Development“ an der Otto von Guericke Universität Magdeburg und „MSc in Organizational Leadership and Human Ressources“ an der Cumberland University in Tennesee.

Lehrgang „Coaching und Mediation“:

Das Trainingszentrum für Neuro-Linguistisches Programmieren führt den Lehrgang „Coaching und Mediation“ durch. Der Lehrgang dauert fünf Semester, umfasst 52 Semesterstunden und ist berufsbegleitend konzipiert.

Folgende Lehrinhalte werden unter anderen angeboten:

- Zielarbeitsmethodik für Coaching und Mediation

- Das 12 Punkte Zielcoaching Programm

- Interview und Fragetechniken für unterschiedliche Situationen

- Linguistische Techniken

- Ankertechniken für Zustandsmanagement

- Erkennen und Nützen von Denk- und Verarbeitungsstrategien in Coaching und Mediation

- Psychosoziale Gleichgewichtsinterventionen in der Mediation

- Konfliktmanagement

- Gruppensupervision

- Rollenklärungen als Intervenient-Beziehungsklärung

- Ethik und Gender Themen

- Charaktertypologien mit Metaprogrammen

- Wahrnehmungsveränderungstechniken mit Submodalitäten

- Unterstützung bei Änderung von Einstellungen und Überzeugungen

- Intervisionsarbeit

- Mediations- und Coaching relevante Zivilrechtserkenntnisse

- Berufsethik

- Sozialphilosophie

Teilnahmevoraussetzung:

- Matura- oder Studienberechtigung/Berufsreifeprüfung oder

- Leitende Ausbildung für Gesundheits- und Krankenpflege oder

- Meisterprüfung und 3 Jahre Praxis bzw. gleichwertige Berufsqualifikation oder

- Ausnahmegenehmigung für das Psychotherapeutische Propädeutikum gem. § 10 Abs. 1 Z 5 Psychotherapiegesetz

Am Ende des Lehrganges ist eine kommissionelle Abschlussprüfung abzulegen und eine Projektarbeit zu präsentieren. Es sind auch Live Testings für Coaching abzulegen.

Nach positiver Absolvierung sämtlicher Prüfungen soll den Absolventinnen die Bezeichnung „Akademische Expertin für Coaching und Mediation“ und den Absolventen die Bezeichnung „Akademischer Experte für Coaching und Mediation“ verliehen werden.

„Master-Lehrgang Coaching und Mediation“:

Das Trainingszentrum für Neuro-Linguistisches Programmieren führt den „Master-Lehrgang Coaching und Mediation“ durch. Der Lehrgang dauert fünf Semester, umfasst bis zu 58 Semesterstunden und ist berufsbegleitend konzipiert.

Folgende Lehrinhalte werden unter anderen angeboten:

- Zielarbeitsmethodik für Coaching und Mediation

- Das 12 Punkte Zielcoaching Programm

- Interview und Fragetechniken für unterschiedliche Situationen

- Linguistische Techniken

- Ankertechniken für Zustandsmanagement

- Erkennen und Nützen von assoziierten und dissoziierten Klientenzuständen

- Umgang und Intervention mit Angstzuständen

- Mediationsrahmen, Regeln, Techniken, Vereinbarungen

- Psychosoziale Gleichgewichtsinterventionen in der Mediation

- Rechtsgrundlagen für Coaching und Mediation

- Gruppensupervision

- Reframing/Umdeutungsansätze

- Rollenklärungen als Intervenient-Beziehungsklärung

- Ethik und Gender Themen

- Modellieren als Leitmodell für Personalentwicklung

- Fortgeschrittene Zielcoachingtechniken

- Zeitlinienarbeit

- Wahrnehmungsveränderungstechniken mit Submodalitäten

- Berufsethik

- Mediations- und Coaching relevante Zivilrechtserkenntnisse

- Intervisionsarbeit

- Betriebswirtschaft

- Sozialphilosophie

Teilnahmevoraussetzung:

Zur Teilnahme an diesem Lehrgang können Personen zugelassen werden, die den Abschluss zumindest eines Bakkalaureatsstudiums oder eines gleichwertigen Studiums vorweisen können. Weiters können u.a. auch Personen mit folgenden Abschlüssen aufgenommen werden: Psychotherapeutische Propädeutikum, 2-jährige Akademie für Sozialarbeit, Steuerberaterprüfung, Prüfung als Unternehmensberater.

Für den Abschluss des Lehrganges ist das Verfassen einer Master-Thesis erforderlich. Am Ende des Lehrganges ist eine kommissionelle Abschlussprüfung abzulegen. Es müssen weiters zwei Live Testings für Coaching positiv abgelegt werden.

Nach positiver Absolvierung sämtlicher Prüfungen soll den Absolventinnen und Absolventen der akademische Grad „Master of Science (Coaching und Mediation)“, abgekürzt „MSc“, verliehen werden.

Betreffend der Vergleichbarkeit der Zugangsbedingungen, des Umfanges und der Anforderungen des Lehrganges mit entsprechenden ausländischen Masterstudien wird unter anderen auf folgende Studiengänge verwiesen: „MSc in Counselling Psychology“ an der Lee University in Tennesee, „MSc in Counselling“ an der California State University in Sacramento und Lehrgang „Mediation and Alternative Dispute Resolution“ an der Brunel University in West London.

Die wissenschaftliche Leitung und inhaltliche Gesamtverantwortung obliegt in allen Lehrgängen Univ.-Doz. Dr. Gerhard Schwarz (Universitäten Wien und Klagenfurt). Die gemäß § 27 Abs. 2 Z 6 UniStG vorzulegenden Gutachten wurden von ao. Univ.-Prof. Dr. Eva Gollob-Palten (Institut für Zivilrecht an der Universität Wien) und von o. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Schulz (Institut für Soziologie an der Universität Wien) verfasst.

